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Baucrnnationalratskandidatenlied.
Jjtefobie: SBo Kraft unb 9Jtut 2c.

t ft Kraft unb SJIut in ©udj, Slargauerbauern,
; ©o ftefjt gum S3unb gufammen SJtann für SJtann

Unb fafît auf baS midj nidjt gu fange tattern,
SBaS ofjne ©udj idj ntdjt erfangen fannl
3ur ©tunbe Bin idj ©efretät;
SJttr, ©urem SJtann, geBüBrt nodj mefjr!
gufammen fteBt unb folgst meinem 3tat,
SSerfdjafft tn8 S3arfament mir ein SJtanbat!

Qah' idj im Mate 3Br merbet feßen,
SBaS tdj oermag für ©uer S3atterngfücf I

SBaS Qfjr oerlauft, roirb in bie §öfje gefjen,
Unb roaS 3fjr faufen müffet, gefjt gurücf!
Sie Qnbuftrte, (Srofjfapitaf,
©ie fdjlägt ber 33auerngenerat,
Sann roirb gerettet fein baS ©djroeigerfanb,
SBtrb fein, bem eS gefjört, bem S3auernftanb

9ttdjt (Selbnot roirb ben ßanbmann bann mefjr otogen,
©8 trägt genügenb ab baS ftcinfte (Sut.
SeS Sauern SJtäbel, cS barf ©anbfdjufj fragen
Unb ©traufjenfebern auf bem SJtobenljut.
Sie 3i0art' fdjmaudjt ber SBauernbuB

33eim Sßflug, Beim 3afj, Beim KegelfdjuB.
Sic ©djutben übernimmt gu aller Sanf
Sie ©djroeijer&aueriifjnpotfjefen&auf.

SBenn Snbuftric unb Çjanbef roir oertreiben,
©o fjat gefragt ein atteS Säuerlein,
SBer roirb afSbann im ßanb nodj übrig BfeiBen,

Um Käufer unf'reS ßanbertragS gu fein?
Sem Sitten, ber ifjtt fo gefragt,
©at unfer Kanbibat gefagt:
©arüber gebe Slnfidjlufj idj redjt gern,
©obalb idj ©tfe unb Stimme Bab' in S3ern!

S5teIIetdjt roirb bann fein Statfdjtag affo tauten:
©but fo, roie man ergäfjlt oon jenen ^noei'n,
Sie aEen SBein, ben fte im SBeinberg bauten
SJriS eigne KeEerlein gefeEert ein.
SBenn er 'ne §albe Bolen ging,
©in gränftetrt fie oon ifjm empfing,
Unb ging, oom gafj bie ©albe holen fie,
SJergaj? gu gafjlen ihm fte gleidjoiel nie.

©fj' um bann roar ein Safjr, roar feer baS gange gafj.
SSerfauft ber SBein nun mar à granfen groei per SDtafj!

ïHetter-prognose.
SBie man oon galb tjört, foE bte politifdje Steaftton ©uropaS

fetjter geit felbft bis gum .fnmmef geftunten fjaben, bafj $etruS, eben mit
ajerfdjliefsen ber SBinterfd)nce=Öagerräume Befdjäftigt, ofjnmädjtig ge=

tuorben fei. Safjer im griiljfing bie fjtmtnfifdje" SBtnterfdjnees

Steaftion 33iErotEcrbriIIer.

Orthodoxe Speisung der fünftausend.
SBer nur redjt gfaubt, bafj fatt er ift, bem roerben bte Kiefet gu ©rauben.
Sodj leiber (Sott gu biefer grift bem SSolfc fefjlt eS am (Stauben I

Der kleine ßoliatb.
(Seffern praljtt' ©9t, morgen rooEt' ©3t gurdjtbarcS ©fjina tfjun
§eutc fjat ©9t auSgetoUt roar nidjt 33 Iedj baS S3rafjten nun?!

6tn Coulissenschwerenöter.
Su bilb'ft Sir ein, ein Son Quan gu fein
Unb Bift 3um ßeporeEo nodj gu Hein.
©odjtönenb reb'ft Su oom Champagner fnaEen
Unb fäfjt befdjetben Sir ein (SläSdjen ©cfjnapS gefaEen.
SBon bttmmeu îeufefn fpridjt man oft, bodj tiöfte Sidj:
©in îeufel bift Su nidjt, bumm aber fürdjterfidj.

Briefhasten der Redaktion.
J. K. i. A. SJtufjte leiber gurücf gc=

fegt roerben. R. K. i. B. Sanfcub
oertoenbet. E. Z. I. B. Sanf, fpäter
roteberfommen! Falk, getjt pafjt eS

beffer, afs oortgeS SJtaf. (Srufj! O.W.
i. B. SIEeS fönnen roir unmögtiefj
bringen. ^mmerBin Sanf. E. M.-L.
SBir roünfdjen fröbltdje Oftern. H.i B.
©ucceffioe, benn roir unb Sfttberc ftnb
aud) nod) ba! D. v. B. Slffo bie fjödjfte
Cfterfttmmung? SBir gratufteren! c.
M. i. P. SaS pafjt juft rote eine gauft
auf's Sfugc ober, um uns Beute gus
treffcuber auSgubrücfen: SBte ber Sfjatcr
ßtguori in ein TOäbdjenpenftonat
Verschiedenen. StnontjmcS roirb
nidjt berücffidjtigt.

Reproduktion ïon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

\ \ Bin guter Rat. a* &
SBer fid) burd) grßäfiuttg rbeumatifetje ßetben, (Slieberreifjen, ©ejen=

fdjufj, SfdjtaS, Stücfenroclj, Stemalgten ober S3ruftfatarrb, ©uften, ©ctferfett
gugegogen Bot, toenbe fofort ^tljcitmafot an, ein äufjcrttd) als ©tnreiBung
gu geBraudjenbeS SJHttel. SStele Slergte ber beutfdjen unb frangöftfdjcn
©djroetg ocrfdjretBett Stfjcumatol regelmäßig mit Bcftem ©rfolge.

gtßeuraafol' tft in atten ^potfjcftcn erbältltd) gu §5r. 1.50 bte glafdje
mit erftärenber 83rofdjürc uttb ©erbraudjSanroeifung. 11=26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres in

I Cravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

ib^bwwww* Lager in feinen Flaschenweinen. h#*m^i^*m^i^*m^M«m

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, "Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Ncumann. Frauenarzt in München, schreibt:

Einen Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher
die- Behandlung leitete, als pernieiöse bezeichnet worden war,
behandelte ich ausschliesslich mit Hommel's Haematogen
und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher Kuber-
reits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus."

Herr Prof. Dr. med. Weber. Direktor der k. med.
Universitätsklinik in Halle a. Saale: Dr. Hommel's Haematogen wirkt
bei allen Fällen von Blutarmut prompt und gut."

Herr Geheimrai Prof. Dr. med. V.ctor Meyer f in Heidelberg:

Ihr Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut

gewirkt." Depots in allen Apotheken. 1-8

Nicolay & Co., Zürich.

Kâue?nnAîionÂlraîskanclîââîenlîecì.
Melodie: Wo Kraft und Mut -c.

'^ìst Kraft und Mut in Euch, Aargauerbauern,
.-^A' So steht zum Bund zusammen Mann für Mann

Und laßt auf das mich nicht zu lange lauern,
Was ohne Euch ich nicht erlangen kannl

Zur Stunde bin ich Sekretär;
Mir, Eurem Mann, gebührt noch mehr!
Zusammen steht und folget meinem Rat,
Verschafft ins Parlament mir ein Mandat!

Hab' ich im Rate Sitz, Ihr werdet sehen,

Was ich vermag für Euer Bauernglück I

Was Ihr verkauft, wird in die Höhe gehen,

lind was Ihr kaufen müsset, geht zurück!
Die Industrie, Großkapital,
Sic schlägt der Bauerngeneral,
Tann wird gerettet sein das Schweizerland,
Wird sein, dem es gehört, dem Bauernstand!

Nicht Geldnot wird den Landmann dann mehr plagen,
Es trägt genügend ab das kleinste Gut.
Des Bauern Mädel, cs darf Handschuh tragen
Und Straußenfedern auf dem Modenhut.
Die Zigarr' schmaucht dcr Bauernbnb
Beim Pslug, beim Jaß, beim Kegelschub.

Die Schulden übernimmt zu aller Dank

Die Schweizerbauernhypothekenbank.

Wenn Industrie und Handel wir vertreiben,
So hat gefragt ein altes Bäuerlein,
Wer wird alsdann im Land noch übrig bleiben.
Um Käufer unsres Landertrags zu sein?
Dem Alten, der ihn so gefragt,
Hat unser Kandidat gesagt:
Darüber gebe Ausschluß ich recht gern,
Sobald ich Sitz und Stimme hab' in Bern!

Vielleicht wird dann sein Ratschlag also lauten:
Thut so, wie man erzählt von jenen Zwei'n,
Die allen Wein, den sie im Weinberg bauten

Ins eigne Kellerlein gekellert ein.
Wenn er 'ne Halbe holen ging.
Ein Fränklein sie von ihm empfing,
Und ging, vom Faß die Halbe holen sie.
Vergaff zu zahlen ihm sie gleichviel nie.

Eh' um dann war ein Jahr, war leer das ganze Faß.
Verkauft der Wein nun war -> Franken zwei per Maß!

Metîer-Vrognose.
Wie man von Falb hört, soll die politische Reaktion Europas

letzter Zeit selbst bis zum Himmel gestunken haben, daß Petrus, eben mit
Verschließen der Winterschnee-Lagerräume beschäftigt, ohnmächtig
geworden sei. Daher im Frühling die himmlische" Winterschnec-

Reaktion Billwillerdriller.

Ortkoctoxe 8peîsung âer fûnàusenct.
Wer nur recht glaubt, daß satt er ist, dem werden die Kiesel zu Trauben.
Doch leider Gott zn dieser Frist dem Volke fehlt es am Glauben!

Der kleine 6olîâtr>.

Gestern prahlt' ER, morgen wollt' ER Furchtbares Ehina thun
Heute hat ER ausgetollt war nicht Blech das Prahlen nun?!

Ein LoulîssensckiîverenLter.
Tu bild'st Dir ein, ein Don Juau zu sein
Und bist zum Leporello noch zu klein.
Hochtönend red'st Du vom Ehampagner knallen
Und läßt bescheiden Dir ein Gläschen Schnaps gefallen.
Von dummen Teufeln spricht man oft, doch tröste Dich:
Ein Teufel bist Du nicht, dumm aber fürchterlich.

kriefkasten cter Keclaktion.
^. X. i. Mußte leider zurück

gelegt werden, k. X. i. g. Dankeud
oerwendet, IL. i. s. Dank, später
wiederkommen! k^slk. Jetzt paßt es
besser, als voriges Mal. Gruß! o. «.
i. S. Alles können wir unmöglich
bringen. Immerhin Dank. >U. IVI.
Wir wünschen sröhliche Ostern, «.i S.
Successive, denn wir und Andere sind
auch noch da I 0. v. a. Also die höchste
Osterstimmung? Wir gratulieren! c:.
IVI. i. k». Das paßt just wie eine Faust
aus's Auge oder, um uns heute
zutreffender auszudrücken: Wie der Pater
Liguori in ein Mädchenpensionat!
Vorsc-niscisnoii. Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

ksprvuMiou von lexl oà rûlàn nur uà M-lusi' guêlIêuiWà Mât.

^ ^ Sin guter Kat. ^ F°
Wer sich durch ßrkattung rheumatische Leiden, Gliederreißen, Hexenschuß,

Ischias, Rückenweh, Neuralgien oder Bruslkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, wende sofort Alieumatol an, ein äußerlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deulschen und französischen
Schweiz verschreiben Nhcumatol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Nkeumatol' ist in allen Apotheken erhältlich zu Kr. 1.50 die Flasche
mit erklärender Broschüre und Gerbrauchsanweisung. 11-26

Keià86n> 8vlici uncl bequem,
^. l-Ivrios, >1are!>anli-1'ailleur, poststrasss 3, 1. Ltage ?llri<:n.

billigste bis t'iZi liste (?6nr-<ZZ in

^edei- & I^etseà, Mrià, lVaMoigel- von «. ttàmig. Mà8 kkMtt Mà
riauptgk8cliàft ksìlisusplsî?, mit ssilià Ssknkofpià «M à Mâ, Psrs6eplsî? llàni KM KM W Me.

Lpeàlitàt in Havanna-, Hollâncìsr-, Bremer- unci Hslndnr^sr-llîi^arrsn. Oi^ai-rei^sn unci ?g.dàs. 4

«>^>^>>M>>»^>>»M>>«»»l» I»SAsr îr> tvinen »?Issc:nsnwsinen. »M»«M^>M>WMM»M»>»M'>B^M«DM>«

A.- k. lier vleiikàjl! 8MKK
Filialen in

Gurion, Svrri, I»uz:srri, Ssssl, >»âussr>ns unci
Oeuf. 15

Krcssie lZfeàbrik lier 8chwei:.

nur eigener, bevvâlirter Konstruktion.
Xooliliei'cle, (Zêaàercle, ^Vasànercis,

^asenìrôAk, (Älätteöken.
I^enxvei?. l^anclssausslellnng t^snk 1896:

Koliiene IVIeclsüIe.

<?-»-sritrs. ^os/iàte Zr-s^'s.

Herr Dr. meö. l^ivumsnn. l''rauenar/.ì in Müncnen. si lireiiit:
leinen 1'aII von Slàmut, clie von clom betr. ^.rztt, cler variier

clie IZelianclleng leitete, als pernieiöss Iiexeiennet worcisn war,
belianclslte iel» ausseliiiesslielr mit Hommel's Hasmatogen
unci ist dotr. junge Dame naelr siedenwöi I>enl>iener ivuder-
reits sis genesen zu betcacblen. Ieli spreelie Ilinen meine lioeii-
aelitung !ür Ilir lrekllic liss Präparat aus."

Ilerr Drok. De. moö. IVebsr. Direktor der k. mecl. I^niversi-
tälsklinik in Kalls a. 8ssle: ^Dr. Ilommel's Ilasmatogen wirkt
kei allen I'üllen van IZIulacmut prompt >>n,l gut."

Herr <i,ìju ilui u! k'eol. Dr. mecl. V clor -5- j>i «ei<Ie>I>esg :

^Ilir Daematogen liât in meiner Mamille dei LIeicbsucbl sobr gut
gewirkt. ^ t)epots in allen ^notüeken. 1-8

iXiic-olsv à Oo., pürier«.
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